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Albrecht Fürthner

Biographie

Der Künstler wurde 1952 in Linz geboren 
und fertigte bereits 1962 seine ersten 
Plastiken an. Dem Studium an der Kunst-
schule der Stadt Linz bei Walter Ritter 
folgten Mitte der 1970er Jahre Studien-
aufenhalte in Venedig. 
Fürthner lebt und arbeitet in Aschbach 
in Niederösterreich und in Pietrasanta in 
der Toskana. Monumentale Skulpturen 
befinden sich auf öffentlichen Plätzen in 
Wien, Salzburg und Innsbruck, kleinere 
Arbeiten in privaten Sammlungen in al-
ler Welt.
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„Skulptur ist die Kunst 
der Buckel und Höhlungen,  

die Kunst, die Formen im Spiel  
von Licht und Schatten darzustellen.“

- Auguste Rodin
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Der Passauer Wolf
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Diese Skulptur ist eine freie, dreidimensionale Ausarbeitung des Amstettner 
Wappentieres, also einer ursprünglich heraldischen Darstellung. Sie zeigt den 
am Wappen abgebildeten Moment, in dem der Wolf erschöpft einem hoch-
wasserführenden Fluss entsteigt. 

Dies ist am Granitsockel durch Wellen aus Chromstahl, denen der (aus Bronze 
gegossene) Wolf entsteigt, dargestellt. Der Auftraggeber wollte eine für das 
Publikum „anfassbare“, integre Skulptur, auf der man sitzen und herumklet-
tern kann. 

Somit wurde auf eine anatomisch exakte Wiedergabe des Tieres verzichtet, 
um darauf eine Sitzmöglichkeit zu schaffen. - Damit ist diese Skulptur schließ-
lich zu einem beliebten Fotomotiv vor allem für Kinder, Familien und Touris-
ten geworden.
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Der Wächter
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Die vor der HLW Amstetten stehende Figur stellt einen Wächter dar. Einen auf 
schlichteste Form reduzierten Ritter, der sich auf das Langschwert stützt und 
durch sein Visier die Umgebung mustert. Sein bodenlanges Kettenhemd, das 
er über der Rüstung trägt, konnte im Bronzeguss mit großem Aufwand um-
gesetzt werden.

Der eigentliche international gültige Titel dieser Skulptur lautet „Upright  
Figure Nr. 1“

Unter diesem Titel steht das Originalmodell (Bronzeguss, Höhe ca.  
28 cm) in der Bibliothek des Österreichischen Kulturinstitutes in New York.
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Mann und Frau, ruhend
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Diese große Bronzeskulptur war ursprünglich für die Johann-Pölz-Halle ge-
schaffen worden, vor der sie auch zwei Jahrzehnte, umgeben von einem Was-
serbecken mit temporär zugeschalteten Fontänen und Scheinwerfern, auf-
gestellt war. Die Wartungsarbeiten der Wassertechnik erwiesen sich jedoch 
über die Jahre als zu teuer, woraufhin man sich zur Demontage der gesamten 
Anlage entschloss.

Nach langer Zwischenlagerung wurde das Werk schließlich am Kreisverkehr in 
Allersdorf montiert.

Die Darstellung zeigt ein Paar – Mann und Frau – in entspannt ruhender Posi-
tion, wobei auch hier eine Reduktion der ursprünglichen Form eines Paares 
Ziel der plastischen Arbeit war. Die Form als solche steht im Vordergrund und 
ergreift den Raum um sich. Die Köpfe sind hierbei nur als Menhir-ähnliche, 
verlängerte Hälse ausgearbeitet, die die gesamte Figur hoch überragen.  




